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zur See und zu Lande die köstlichsten Erzeugnisse des ganzen Morgen-
landes zu ihnen: aus Indien Elfenbein, Ebenholz und Edelsteine; aus
Arabien wohlriechende Spezereien, wie sie bei den heidnischen Opfer¬
festen auf den Altären angezündet wurden; aus Ägypten baumwollene
und gestickte Zeuge; aus Babylonien allerlei Putzsachen; aus den nörd¬
lichen Ländern Pferde, Metalle und andere Waren.

6. Kolonien. Um einen so ausgebreiteten Handel zu sichern
und zu fördern, waren Niederlassungen in fremden Ländern notwendig.
Solche Niederlassungen nennt man Kolonien. Sie wurden meistens
an günstig gelegenen Stellen der Meeresküste gegründet und dienten
den Schiffern als Ruheplätze auf ihren weiten Fahrten, den Kaufleuten
zum Einsammeln und zum Verkauf ihrer Waren. Die Kolonien, welche
die Phönizier anlegten, waren sehr zahlreich. Sie Ließen sich auf allen
wichtigeren Inseln des Mittelmeeres und an den Küsten von Spanien
und auf der Nordküste von Afrika nieder. Einige der von ihnen ge¬
gründeten Kolonien, vor allen Karthago in Nordafrika, erhoben
sich zu reichen und mächtigen Handelstädten.

7. Die Königin Äido. Karthago soll von D i d o, der Schwester
des Königs Pygmalion, gegründet worden sein. Der hatte aus Hab¬
sucht ihren Gemahl getötet, und so floh Dido vor ihrem eigenen Bruder
nach der Küste Afrikas. Da sie den Bewohnern sagte, sie wolle nur
soviel Land von ihnen haben, wie sie mit einer Kuhhaut umspannen
könnte, so wurde sie gastfreundlich aufgenommen. Dido aber ließ aus
der Kuhhaut Tausende von ganz schmalen Streifen schneiden und um¬
spannte damit ein sehr großes Stück Land. Darauf erbaute sie die
Stadt Karthago, die bald zu hoher Blüte gelangte. Da warb ein
numidischer König um Didos Hand. Diese fürchtete aber für die Frei¬
heit der Kolonie, und da sie von den Anträgen des Königs verfolgt
wurde, verbrannt? sie sich freiwillig auf einem Scheiterhaufen. Nach
solchem Opfertode wurde sie in Karthago als Göttin verehrt.

Die Erfindungen der Phönizier.
1. Die Entdeckung der Purpurfarbe. Wir haben eben eine

Reihe von Handelsgegenständen kennen gelernt, welche die Phönizier
auf Schiffen oder durch Karawanen aus fremden Ländern holten und
an andere Völker verkauften. Aber was sie aus der Ferne brachten,
das verkauften sie meist nicht so, wie sie es erhalten hatten; denn sie
waren zugleich ein sehr gewerbsleißiges Volk, das die rohen
Stoffe verarbeitete und daraus allerlei kunstvolle Gegenstände bereitete.
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